
 
 

DAAD-Gastprofessorin Prof. Dr. Alexandra Álvarez Muro 
(Universidad de los Andes, Mérida, Venezuela) 

 
Vom 1. Oktober 2009 bis 28. Februar 2010 wird Frau Prof. Dr. Alexandra 
Álvarez Muro als DAAD-Gastprofessorin am Fachbereich 06, Abteilung 
Spanische und Portugiesische Sprache und Kultur weilen. 
Frau Álvarez ist damit die erste Gastprofessorin in Germersheim und an 
der Universität Mainz insgesamt, die aus dem DAAD-Programm zur 
Förderung der Internationalisierung der Lehre finanziert wird. 
 
Frau Álvarez wurde in Washington geboren und studierte in Bonn und 
später in Caracas, wo sie im Jahre 1976 das Studium mit dem Abschluss 
“Licenciado en Letras” an der Universidad Central de Venezuela 
abschließen konnte. 
1987 absolvierte sie ein Studium an der Georgetown University in 
Washington mit dem Abschluss als MSc und 1990 als PhD. 
 
Sie gehört heute zu den prominentesten Vertretern der 
spanischsprachigen Linguistik in Lateinamerika und arbeitet besonders 
zur Soziolinguistik, zur Diskursanalyse und zur verbalen Höflichkeit. Über 
viele Jahre leitete sie den Magisterstudiengang an ihrer 
Heimatuniversität Universidad de los Andes in Mérida (Venezuela). Mit 
dieser Universität unterhält die Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
seit mehreren Jahren ein umfangreiches Kooperationsprogramm. Bisher 
konnten ca. 80 Studierende aus Germersheim und Mainz zu einem 
Auslandssemester in Mérida weilen, viele davon mit einem Stipendium 
des DAAD. In Germersheim konnten im Austausch Studierende und 
Dozenten aus Venezuela begrüßt werden. 
 
Frau Prof. Álvarez war bereits Gastprofessorin in Brasilien, Deutschland, 
Kolumbien und Spanien und nahm an zahlreichen Kongressen in 
Amerika und Europa als Referentin teil. 



 
Zu ihren bekanntesten Publikationen gehören die folgenden 
Monographien: 
 
Álvarez Muro, A. Textos sociolingüísticos.  Universidad de Los Andes: 
Publicaciones Vicerrectorado Académico. Mérida. 2007. 

Álvarez Muro, A. Cortesía y descortesía. Teoría y praxis de un sistema 
de significación.  Universidad de Los Andes, Consejo de Desarrollo 
Científico y Humanístico. Mérida. 2005. Auch im Internet:   Cortesía y 
descortesía. Teoría y praxis de  un sistema de significación. Estudios 
de Lingüística del Español 25, 2007. http://elies.rediris.es/elies25/ 

Chumaceiro, Irma y Álvarez, A. El español, lengua de América. El 
Nacional.Mérida Caracas. 2004.  

Álvarez Muro, Alexandra. Poética del habla cotidiana. Cidiat: Mérida. 
2000. 
Auch im Internet: Análisis de la oralidad. Una poética del habla 
cotidiana, en: Estudios de Lingüística Española 15. 2001.  
http://elies.rediris.es/elies15/  
2001. 

Álvarez, Alexandra, Paola Bentivoglio, Enrique Obediente, María 
Josefina Tejera, y Mercedes Sedano. El español de la Venezuela 
actual. Cuadernos Lagoven. Caracas.1992.  

Álvarez, Alexandra. Malabí Maticulambí: Estudios afrocaribeños.  
Monte-Sexto. Montevideo. 1987.  
 
Frau Álvarez ist Mitherausgeberin verschiedener internationaler 
Fachzeitschriften, darunter auch der führenden “Revista Internacional 
de Lingüística Iberoamericana” in Madrid. 
 
In Germersheim wird sie Lehrveranstaltungen zur Soziolinguistik des 
Spanischen, zum Spanischen in Amerika und zur verbalen Höflichkeit 
halten.  
 
Der Aufenthalt wird zusätzlich vom Präsidenten der Universität Mainz 
gefördert. 
 
Eine Chronik der Arbeit des Germersheimer Lateinamerikazentrums 
CELA ist unter der Adresse: http://www.fask.uni-
mainz.de/inst/ispsk/pdf/CELA_chronik.pdf abrufbar. 
 


